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Franz-Theo Lintzen {00:00:19} 

Ja, dann erstmal herzlich willkommen hier in Hommersum. Wir feiern heute Abend den 
Erfolg aus dem Kreiswettbewerb und Landeswettbewerb Unser Dorf hat Zukunft aus 
dem Jahre 24 und 25. Wie gesagt es ist ein Landeswettbewerb, der eben vom 
Landwirtschaftsministerium Nordrhein-Westfalen gefördert wird und nicht nur in 
Nordrhein-Westfalen, eben auch bundesweit. Auch die anderen Bundesländer 
beteiligen sich an einem solchen Wettbewerb, und es geht darum, eben die Zukunft 
unserer Dörfer zu gestalten und für uns hier in Hommersum war es eben sehr wichtig, 
dass wir diese Dorfgestaltung auch selber in die Hand nehmen. Wir wollten kein 
Schlafdorf werden in Anführungsstriche, sondern dass hier auch noch Möglichkeiten 
bestehen. Wir haben hier 70% der Fläche in Hommersum, die im Naturschutz sind. Wir 
haben das Venn, was also gepflegt wird hier von unseren Angelvereinen Sankt Hubert, 
also wo wir auch gucken, dass wir eben auch die Natur hier mitgestalten, wir haben das 
ehemalige Bundeswehrgelände in Hommersum und mittlerweile ist da einmal drin, 
Tiefbau Siebers Tiefbauunternehmen aus Nütterden mit einigen 100 Beschäftigten. Und 
was uns natürlich sehr freut, auch ein Hiesiger aus unserem Dorf, dass der Jens 
Bodden, Geflügelhof Bio Bodden, der dort, also in diesen ehemaligen 
Bundeswehrhallen, dann tatsächlich Tierhaltung betreibt, mit Außenauslauf in diesen 
Waldflächen das ist. Das ist schon was Besonderes, was man nicht überall 
wiederfinden wird, was wir dann hier haben. Neben diesen sind auch noch kleine 
Unternehmer, Bauunternehmen bis Pflasterarbeiten, landtechnische Unternehmungen, 
wo hier im Prinzip die Einwohner darauf zurückgreifen können und die immer unterstützt 
werden und alle sag ich mal miteinander uns unterstützen.  

 

Landrat Gerwens {00:01:59} 

Ich freue mich sehr, heute hier in Hommersum sein zu dürfen. Zu diesem wirklichen 
Dorffest. Ich hätte fast gesagt, Volksfest und die Frage stellt sich ja, was zeichnet 
Hommersum aus. Was hat die Jury sowohl beim Kreiswettbewerb als auch beim 
Landeswettbewerb so begeistert.  
Und ich bin ja nicht Mitglied dieser Jury. Ich habe die Jury begleitet, aber man spricht 
natürlich auch mit den Jurymitgliedern und was hier wirklich auffallend war, war die Art 
und Weise, wie sich das Dorf präsentiert hat. Total sympathisch. Sehr bodenständig, 
sehr authentisch. Das hat auch, glaube ich, die Jury überzeugt. Und was wirklich 
überragend ist, ist die Dorfgemeinschaft. Das sieht man hier bei dieser 
Begegnungsstätte Regi, die für dieses Dorf wirklich sehr, sehr wichtig ist, auch für die 
Zukunft. Und letztlich geht es ja bei diesem Wettbewerb, unser Dorf hat Zukunft um die 
Frage, wie können diese kleineren Dörfer überleben? Welche Zukunft haben Sie? Und da 



ist es ganz wichtig, dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner, die Bürgerinnen und 
Bürger auch mit der Frage beschäftigen, wo wollen wir denn hin, was ist unser Ziel, was 
möchten wir aus unserem Dorf entwickeln und das ist hier in Hommersum wirklich gut 
gelaufen.  
Und ich erinnere mich wirklich gerne an die beiden Besichtigungen, die ich hier 
mitgemacht habe. Die Erste war fast noch schöner beim Kreiswettbewerb, als die 
zweite, als wir mit einem wirklich altertümlichen Bus hier durch den Ort gefahren sind 
und ich erinnere mich auch sehr gerne, als wir dann an der Schule eingetroffen sind. Ich 
bin noch nie in meinem Leben mit so viel Applaus empfangen worden.  

 

Franz-Theo Lintzen {00:03:32} 

Eine große Attraktion in Hommersum ist natürlich das Erntedankfest, auch wieder 
verbunden mit der Landwirtschaft, natürlich sehr deutlich. Es wird einmal im Jahr ein 
Erntekönig gewählt, aus dem Dorf, nur praktisch, um das noch mal deutlich zu machen, 
wie wir hier dann in dieser Verbundenheit, ja ich sag mal auch also zur Landwirtschaft, 
noch sehen, dass wir das brauchen zum Leben, dass ein sehr wichtiger Raum ist, den 
wir haben, den wir auch schätzen sollten. Auch warum wir jetzt, sage ich jetzt mal, auch 
die Medaille bekommen haben, also in beiden Wettbewerben, ist glaube ich, ein 
entscheidender Punkt ist, dass wir so authentisch waren, das ist also ein ganz, ganz 
wichtiger Punkt und ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass alle gemerkt haben, dass auch 
das Dorf dahinter steht, also dass das jetzt nicht eine Veranstaltung war von uns als 
Orga-Team sage ich jetzt mal, die das dann praktisch die ja gestaltet haben, dass das 
zusammenkam, aber dass dann eben die Dorfbewohner dabei waren, und wenn wir die 
Dorfbewohner ansprechen, dann können wir uns darauf verlassen, dass dann auch das 
Dorf zusammenhält, und das sieht man dann noch mal. Und das ist sehr wichtig, dass 
man, dass man spürt, da ist auch ein Zusammenhalt im Dorf über 70% der Grenze liegt 
an Holland sozusagen, ja, und wir haben schon seit der Vergangenheit, also schon zu 
meines Vaters Zeiten, immer Verbindungen zu Holland gehabt, immer wieder, und diese 
Verbindung wollen wir ja unbedingt aufrechterhalten, wir haben hier einen ganz tollen, 
neu gestalteten Grenzübergang für Fahrräder und für Fußgänger, die im Sommer 
natürlich intensiv hier auch genutzt wird, um hier auch bei Regi rast zu machen, einen 
Kaffee zu trinken oder auch einen Kuchen zu essen.  

Und wir sehen das ja, dass eben die Jüngeren auch in Hommersum bleiben wollen. Wir 
sehen das im Neubaugebiet, was wir ja im Hommersum hier haben, wo 16 
Wohneinheiten geplant haben, um wirklich die Hommersum das zur Verfügung zu 
stellen, weil immer wieder die Anfragen kommen, können wir nicht hier bauen, wir 
möchten gerne wieder zurückkommen, da ist eine große Chance für uns in 
Hommersum, dass wir die jungen Leute auch hier halten können, und das ist ja ganz 
wichtig, das gilt ja nicht für uns, für alle gilt das ja, ohne die die Jungen hätten wir nicht 
die Möglichkeit, sag ich jetzt mal eine Entwicklung. Zu machen. Und dann haben wir 



natürlich noch unsere Alte Schule, wo wir viele Vereine, Feuerwehr untergebracht 
haben, wir schauen und dann eben noch unsere Kirche mit Pastorat, das sind eben 
praktisch die großen Gebäude, die wir hier in Hommersum haben, mit 500 Einwohnern, 
und das können wir also nur, sage ich mal, gestemmt kriegen, wenn alle mitmachen und 
alle auch in Zukunft ja Ideen hereinbringt, dass man in Anführungsstrichen mal anders 
oder quer denkt, um da neue Ideen mit reinzubringen. 
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